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Telegramme

Königsberg i Pr 25 Januar Bei der heute
an Stelle des verstorbenen Landtagsabgeordneten Beerbohm
für den Wahlkreis Memel Hehdekrng stattgehabten Wahl
erhielt der fortschrittliche Kandidat Ancker 172 der Kandi
dat der Konservativen v Plehwe 131 Stimmen Der
Erstere ist demnach gewählt

Schwerin i M 25 Januar Die Mecklenburgi
schen Anzeigen erklären die von auswärtigen Zeitungen
gebrachte Nachricht über die angebliche Aufhebung der Ver
lobung des Herzogs Paul Friedrich von Mecklenburg Schwe
rin mit der Prinzessin Marie Windischgrätz für vollständig
unbegründet

Wien 25 Januar Abgeordnetenhaus In Beant
wortung der Interpellation des Abg Grafen Hohenwart
betreffend den Rückgang der landwirthschaftlichen Bevölkerung
weist der Ministerpräsident Graf Taaffe auf die bereits er
griffenen Maßnahmen hin und kündigt demnächstige weitere
Vorlagen an über die Herabminderung der Gebühren bei
Besitzänderungen über Erleichterungen betreffs Durchfüh
rung geringwerthiger Verlasfenschaften und über Betheili
gung der Staatsverwaltung an Meliorationen unter Mit
wirkung der Landtage Außerdem werde von der Regierung
ein billigerer Eisenbahntransport für landwirthschaftliche
Produkte angestrebt auch werde erwogen wie es möglich
sein würde dem Grundbesitze die Konvertirung hochverzins
licher Schulden in neue weniger drückende zu erleichtern
uns dieselbe eventuell staatlicherseits durch Gebührennachsicht
zu fördern Die Rezierung werde hierzu nicht nur die
Mitwirkung des Reichstags sondern auch der Landtage in
Anspruch nehmen Die Ausführungen des Ministerpräsiden
ten wurden beifällig aufgenommen Hierauf wurde die
Berathung des Wuchergesetzes fortgesetzt Auf die Inter
pellation des Abg Greuter betreffend die Nichtzahlung der
Uebertragungs und Verändernngs Gebühr für die in den
Jahren 1872 und 1873 stattgehabten Chabrus Geschäfte
erklärte der Finanzminister nach dem Berichte der böhmi
schen Finanz Landes Direktion seien für diese Güterkäufe
232,268 Gulden in die Staatskassen voll eingezahlt worden

Petersburg 25 Januar Die als bevorstehend
signälisirten Veränderungen in der Besetzung der General
gouverneurposten sind nunmehr vollzogen An Stelle Tschert

koff s tritr in Kiew Drentelen an Stelle dieses in Odessa
Fürst Dondukow Korsakow Generalgouverneur in Charkow
wird Fürst Swiatopolsk Mirski Der Chef des Stabes
des St Petersburger Militärbezirks Fürst Jmeretiuski ist
feines Postens enthoben und durch den Baron Rosenbach
ersetzt worden

Kopenhagen 26 Januar Der Eistransport zwi
schen Korsör und Nhborg ist äußerst beschwerlich Die Ham
burger Post vom 23 d ist aus der Insel Sprogö angelangt
diejenige vom 24 d ist unterwegs Die Verbindung mit
Schweden ist abgebrochen

London 25 Januar Dem Daily Telegraph zu
folge gälte die Gesundheit Gladstone s für geschwächt und
würde als zu Besorgnissen Anlaß gebend angesehen Die
Times meldet aus Durban von gestern Der Gouver

neur General Colley ist heute mit einer 1000 Mann star
ken Truppenabtheilung von Newcastle nach dem Transvaal
lande aufgebrochen Die Boers machten dem Zuluhäupt
ling Oham ein Allianzanerbieten Oham hat dasselbe aber
abgelehnt

Unterhaus Auf eine Anfrage Bourke s erwiderte
der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Dilke der englische
Delegirte bei der Kommission zur Feststellung der monte
negrinischen Grenze habe heute telegraphirt daß das un
günstige Wetter die Abgrenzung unmöglich mache Zwei
Mitglieder der Kommission seien nach Korfu gegangen der
englische Kommissar sei angewiesen in Antivari zu bleiben
Die englische Regierung stehe mit den übrigen Mächten
über die geeigneten Mittel zur Regelung dieser Frage in
Berathung

Rom 25 Januar Der Agenzia Stefani zufolge
hätte die griechische Regierung ihre auswärtigen Vertreter
dahin informirt daß sie den Vorschlag der Pforte wegen
Abhaltung einer Konferenz in Konstantinopel noch unvor
theilhafter finde als den Vorschlag eines Schiedsgerichts
Gleichzeitig habe die griechische Regierung ihre Vertreter
angewiesen sich in diesem Sinne bei den Regierungen bei
denen sie beglaubigt wären auszusprechen

Madrid 25 Januar Nach hier angegangenen Nach
richten haben in Sevilla neue Ueberschwemmungm statt
gefunden In Cordoba und Gerona sind durch Unwetter
große Verheerungen angerichtet worden Die Kammern
werden sich voraussichtlich nach Votirung der Adreffe auf
die Thronrede vertagen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 25 Januar Se Majestät der Kaiser ist
von seinem letzten Unwohlsein nunmehr vollständig wieder
hergestellt Die Repräsentationsanstrengungen bei den
jüngsten Feierlichkeiten haben erfreulicherweise auf das Be

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Auf der Straße lag Alfred der Sohn des reichen
Mannes der einzige vergötterte Liebling seines Vaters
todt wie es schien halb verhüllt von den wirbelnden Flocken
Eiszapfen in Haar und Bart die Augen geschlossen das
Gesicht mit den gramvollen Zügen blaß wie im Sterben

Aufgeschreckt durch den erschütternden Schrei des
Mädchens erhob sich mit rauschendem Flügelschlag ein Ra
benpaar das hinter den Hecken beutegierig geharrt

Sie hatten unter dem Beistande des Kutschers den
Körper in den Wagen gebracht und in die mitgenomme
nen wollenen Decken gehüllt Jetzt ging es so schnell wie
möglich zur nächsten Stadt zurück der Prediger hielt den
Kopf des Bewußtlosen an seiner Brust Olivia rieb die
erstarrten Handgelenke zuweilen aufhorchend wenn ein
leiser Athemzug die Lippen des Wiedergefundenen zu tren
nen schien er lebte noch aber es waren schwache Fäden
an denen dies Dasein hing ein Hauch vielleicht ein Nichts
konnte es zerstören

Spät am Abend erst lag der Kranke wohlgebettet in
einem Wirthshaus war der Arzt besorgt und zu seiner
Pflege alles Nothwendige verordnet Ein zweites Tele
gramm flog nach Deutschland eine Geldsendung traf ein
nnd Tage und Wochen geduldigen Harrens folgten jener
aufregenden halb verzweifelten Fahrt durch das winterliche
Land Alfreds Leben schwebte in höchster Gefahr sein Be
wußtsein war vollständig zerstört er phantasirte und glaubte
sich fortwährend zurückversetzt in jene Tage die dem letzten
Drama folgten Mein Ehrenwort flüsterte er wes
halb hat sie es gefordert O wie kalt lauter Nadelspitzen

Heißt es sich den Tod geben wenn man nichts ver
sucht um das Leben zu erhalten

Sie sind alle gerächt, sagte er plötzlich laut aber
dennoch lauern sie mir auf Jakob und die alten Leute
aus dem Armenhause sie haben den Schnee herbeigetragen

er holt ihn von dem Grabe seiner Mutter immer
mehr immer mehr Unmensch soll ich entgelten was
vor meiner Geburt geschah Beim lebendigen Gott ich
wußte nicht daß mein Vater auch der deinige war

Eine Art Schluchzen hob seine Brust Wer ist Kain
flüsterte er wieder vor sich hin er oder ich Nicht
mehr Schnee du bist unbarmherzig ich hätte ja auch
die alten Leute nicht hilflos verstoßen war ich denn je
geizig

Zu anderen Zeiten konnte er lächeln Nein nein
nicht aus Rachsucht Olivia steht über diesem Verdacht
Aber sie kannte das Leben ich nicht daran lag es Jetzt
liege ich tief unter dem Schnee ich bin todt sogar die
Raben krächzen nicht mehr

Er strich mit der Hand über die Decke Schnee
alles Schnee ob Olivia glauben wird daß ich mein
Ehrenwort brach

Von seiner früheren Braut oder dem Rittmeister
sprach er nie sehr oft dagegen bedürfte es der Aufbietung
aller Kräfte um ihn im Bett festzuhalten Was seine
Wärter sagten das hörte er nicht sie mußten ihn zwingen
stillzuliegen bis endlich auch dieser Höhepunkt der Krank
heit vorüberging und einer bleiernen Mattigkeit Platz
machte

Jetzt war er gerettet wenn seine Jugeudkraft die Ver
heerungen des Fiebers und der vorhergegangenen Schrecken
zu überwinden vermochte noch hielt ihn die Erschöpfung in
Banden aber zuweilen kamen lichte Augenblicke in denen
er sogar seinen treuen Pfleger den Geistlichen zu erkennen
schien Träume ich fragte er einmal leise kaum
verständlich

Der alte Prediger nickte lächelnd Schlafen Sie
mein lieber Bornau, sagte er tröstend es ist nun alles

alles gut geworden
Alfreds Blicke verriethen den Wunsch mehr zu erfah

ren aber seine Schwäche war zu groß er schlief bereits
wieder ehe noch ein Laut die blassen Lippen trennte

Olivia kam jetzt nie mehr in das Krankenzimmer
Die fieberhafte Aufregung nach jenem ersten Wieder

sehen in der Postkutsche hatte sich in scheue Zurückhaltung

finden Sr Majestät nicht im Mindesten ungünstig ein
gewirkt

Der Magd Ztg wird von hier telegraphirt
Wir hören mit Bestimmtheit daß Fürst Bismarck an der
Debatte über die Vertheilung der Steuern theilnehmen
und bei dieser Gelegenheit sich in längerer Rede über die
beabsichtigte Steuerreform aussprechen wird

Bei der zehnjährigen Gedenkfeier der Wiederaus
richtung des deutschen Reiches wurde in Marburg unter
zahlreicher Betheiligung der Professoren der Universität bei
dem 8 L Commers dem Reichskanzler ein fulminanter
Salamander gerieben und ein Glückwunsch Telegramm an
den Fürsten Bismarck abgesandt Die Antwort erfolgte in
einem Handschreiben welches folgendermaßen lautet

Ich danke dem Senioren Convent und den Herren
Professoren verbindlichst für ihr freundliches Gedenken
am gestrigen Tage Unsere Universitäten sind in schwie
rigen und an Hoffnung armen Zeiten dem nationalen
Gedanken treu geblieben sie haben ihn uns für günsti
gere Gelegenheit lebendig erhalten und entwicklungsfähig
überliefert Ihre heutige Begrüßung beweist mir mit
den gleichartigen Kundgebungen anderer Universitäten
daß unsere nationalen Güter wenigstens in der Schätzung
der Jünger und der Lehrer der Wissenschaft dadurch
daß wir einen großen Theil derselben wiederum besitzen
an Werth nicht verloren haben v Bismarck

Im Bundesrath wird demnächst die zweite Lesung
über die Gesetzentwürfe betreffend die Erhebung von Reichs
stempelabgaben und die Brausteuer stattfinden

Es blieb vorherzusehen daß die Erhöhung des
Friedensstandes der deutschen Armee die französische Regie

rung veranlassen würde erneut wieder mit Deutschland in
den Wettkampf dafür einzutreten daß Frankreich schließlich
doch sein vermeintes militärisches Uebergewicht gewahrt
bleibe Die erste hierauf bezügliche Maßregel befindet sich
jetzt in der Ausführung begriffen Dieselbe betrifft eine
neue Organisation der Festungs und Belagerungs Artillerie
Jedem der 19 französischen Armeekorps sollen im Friedens
stande schon zwei bespannte Batterien Belagerungsartillerie
zu je sechs 95 em Geschützen zugetheilt werden was für
den Kriegsfall also einen bereits vorhandenen mittel
schweren Belagerungspark von 228 derartigen Geschützen
ergeben wird

Durch Ministerial Verfügung vom 14 Januar
1881 ist als Ergänzung des Z 13 des Reglements für die
Prüfungen der Kandidaten des höheren Schulamts Folgen
des bestimmt

1 Wenn ein Kandidat innerhalb der gestellten Frist
beziehungsweise Nachfrist die schriftlichen Arbeiten nicht ein
gereicht hat so hat die Prüfungs Kommifsion die Ausgaben
für erloschen zu erklären Mit dem Erlöschen der Aufgaben
sind die eingezahlten Gebühren der Gebührenkasse verfallen

verwandelt sie sorgte für alles Nothwendige sie theilte im
Anfang Mühe und Nachtwachen aber sobald Alfreds Be
wußtsein zurückkehrte verschwand sie wie zufällig seinem
Blick Es könnte den armen Schelm aufregen mich zu
sehen Herr Pastor, sagte sie einmal ich war ihm ja von
jeher ein Dorn im Auge ist er ganz genesen so wird
es früh genug sein ihm alles zu erzählen

Dabei blieb es und nur der alte Geistliche theilte im
Krankenzimmer die langen einsamen Stunden des allmäh
lich zum Leben Erwachenden Alfred erfuhr wie er einem
Gestorbenen gleich am Wegesrande gefunden worden war
und daß viele Wochen seitdem verflossen Monate sogar
in denen sein Dasein an einem einzigen Haare hing Der
freundliche Tröster wagte nicht von den Ereignissen in
Deutschland zu sprechen er fürchtete die nachtheiligen Fol
gen solcher Aufregung endlich aber zwang ihn eine direkte
Frage des Kranken Sagen Sie mir lieber Herr Pastor
wie kamen Sie ursprünglich zu einer Reise hierher nach
England

Und da konnte denn nichts verborgen bleiben obgleich
freilich Alfred die Bättheilung seines freundlichen Pflegers
durchaus anders aufnahm als dieser gefürchtet Olivia
ist also hier das war alles was er sagte

Ja lieber Bornau sie ist hier und sie ist es die
Ihnen das Leben gerettet

Alfred drehte das Gesicht gegen die Wand Aus
Menschlichkeit, dachte er aus jenem Rechtsgefühl das
ihr so lebhaft innewohnt aber vielleicht heimlich trium
phirend

Er redete sich selbst gewaltsam hinein in den einmal
erfaßten Gedanken ohne jedoch glauben zu können was
seine gereizte Stimmung behauptete Ich werde sie nicht
bitten mich zu besuchen, beschloß er gewiß nicht Ach

wäre ich gestorben damals unter dem Schnee
Und dann horchte er Nein sie blieb ganz fern nichts

verrieth ihre Gegenwart Er schloß die Augen und ärgerte
sich als draußen vor den Fenstern Jemand sagte daß jetzt
der Frühling nahe sei ganz nahe

Pastor Warnholz sonst so bereit zu trösten that merk
würdigerweise nichts um diese verdrossene Stimmung zu



Zugleich ist die Prüfungs Kommission ermächtigt einen
Zeitraum bis zu sechs Monaten zu bestimmen innerhalb
dessen das Prüfungsgesuch nicht erneuert werden darf Von
einer solchen Bestimmung sind die übrigen Prüfungs Kom
missionen in Kenntniß zu setzen

2 Die gleichen Folgen bezüglich des Verfalles der
Prüfungsgebühren und der Ermächtigung der Prüfungs
kommission zur Feststellung der Frist für etwaige Erneue
rung der Meldung treten dann ein wenn ein Kandidat vor
Ablauf der für Einlieferung der schriftlichen Arbeiten ge
setzten Frist seinen Rücktritt von der Prüfung erklärt hat

3 Ein etwaiges Gesuch um Rückerstattung der Hälfte
der Prüfungsgebühren kann in den unter 1 und 2 bezeich
neten Fällen nur dann berücksichtigt werden wenn ein Kan
didat nach dem pflichtmäßigen Ermessen der Kommission
durch Krankheit oder andere erhebliche Gründe verhindert
gewesen ist die Aufgaben zu bearbeiten bezw genöthigt wor
den ist die Prüfung aufzugeben Das Gesuch ist an die
betreffende Prüsungs Kommifsion zu richten und wird von
derselben selbstständig entschieden

4 Wenn ein Kandidat der Vorladung zur amtlichen
Prüfung nicht Folge geleistet hat ohne entweder sofort beim
Empfang der Vorladung um Aenderung des Termins nach
gesucht oder sein Ausbleiben in einer von der Kommission
als begründet anerkannten Weise gerechtfertigt zu haben so
ist die Kommission ermächtigt der erneuten Borladung die
Erklärung beizufügen daß ein nicht als unbedingt begründet
anerkanntes Versäumen dieses zweiten Termins das Er
löschen der gestellten Aufgaben und der eingelieferten Arbei
ten mit den Nir 1 bezeichneten Konsequenzen im Falle einer
bloß mündlichen Nachprüfung den Verfall der Prüfungs
gebühren und der Fristbestimmung für die Zulässigkeit er
neuter Meldung zur Folge habe

In Marinekreisen hat es einigermaßen befremdet
daß die allerdings sehr heftigen Stürme der letzten Zeit
auch diejenigen unserer Kriegsschiffe zum Theil in Mitlei
denschaft gezogen haben welche sich in dem als sicher ange
nommenen Schutz des Hafens befunden haben Es gilt
dies besonders von der kaiserlichen Jacht Hohenzollern
und der Panzerkorvette Bayern Beide Schiffe welche
sich gegenwärtig im Kieler Hafen befinden sollen schwere
Beschädigungen erlitten haben deren Repaturen langwierig
und kostspielig sein dürften Bon der Hohenzollern hieß
es bekanntlich früher daß wenn Prinz Wilhelm nach seiner
Vermählung sich mit seiner jungen Gemahlin nach England
begeben werde dieselbe für das junge Paar segelfertig ge
macht werden solle Es würde dies nunmehr längere Zeit
in Anspruch nehmen müssen

Offiziös wird berichtet Das Bundesamt für das
Heimathwesen hatte im Geschäftsjahre 1879 80 560 Sachen
darunter 465 neue und 46 am Schluß des Jahres 1878
79 unerledigt gebliebene zusammen 606 Spruchsachen zu
bearbeiten Davon sind durch Zurücknahme des Rechtsmit
tels 16 durch Erkenntniß oder Beweisresolut 533 zur Er
ledigung gekommen und 57 unerledigt geblieben Auch in
diesem Geschäftsjahre fand eine Zunahme der zur Entschei
dung gestellten Spruchsachen statt indem wie bemerkt 465
Sachen neu eingegangen waren gegen 428 im Vorjahre

Konflikt im Fürstenthum Lippe Die dor
tige Gesetzsammlung Nr 3 datirt Detmold 22 Januar
publizirt einen Landtagsabschied vom 13 Januar 1881
Der Anfang lautet

Von Gottes Gnaden Wir Günther Friedrich
Woldemar regierender Fürst zu Lippe Edler Herr
und Graf zu Schwalenberg und Sternburg c c

Nachdem Uns der Landtag seine Erklärungen über
die ihm vorgelegten Propositionen überreicht und damit
verschiedene Anträge und Gesuche verbunden hat ertheilen
Wir darauf zum Landtagsschlusse nachstehende Resolution
indem Wir Uns vorbehalten dem Landtag nach seiner

bekämpfen wohl aber erzählte er von der Heimath ganz
als verstehe fichs von selbst daß der junge Mann zu ihr
zurückkehren werde Der Freiherr von Rittiughausen hat
im letzten Sommer das Gut Neuenhosen angekauft, sagte
er eines Tages sein Stammschloß liegt ihm zu weit von
den äußeren Freude des Lebens entfernt tief im Gebirge
er zieht es vor mit seiner jungen Gemahlin auf Neuen
Höfen zu leben

Alfreds Stirn färbte ein plötzliches schnell verschwin
dendes Roth Mit fragte er unfähig den Satz zu
vollenden

Die Freifrau ist eine geborene Gräfin von Gotha
kron, fuhr äußerst gelassen der Prediger fort ihr jetziger
Gemahl hat sie während der vorigen Saison in Paris
kennen gelernt und sehr schnell geheiratet Die junge
Dame soll eine Schwedin und enorm reich sein

Alfred antwortete keine Silbe aber dennoch sah der
alte Geistliche daß ihn die erhaltene Mittheilung vollkom
men kalt ließ eine Beleidigung wie sie seine ehemalige
Braut ihm zugefügt konnte dieser stolze ehrliebende Cha
rakter niemals verzeihen Ob als Freifrau von Ritting
haufen oder Baronesse von Leuchtenberg für ihn war
Elsa gestorben

Es wurde sehr still in den Räumen des kleinen länd
lichen Wirthshauses immer stiller je weiter Alfreds Ge
nesung fortschritt und als er endlich zum erstenmale im
Wohnzimmer erschien da hätte jeder unbefangene Zuschauer
glauben müssen daß zwei ganz fremde Menschen einander
begegneten Alfred erinnerte sich zwar gerade in diesem
Augenblick aus das lebhafteste jener Fieberstunden in denen
er so oft von verzehrender Unruhe gequält den Kopf rast
los umherwarf und wo ihm dann aus nächster Nähe zwei
milde blaue Augen so tröstend so freundlich entgegensahen
wo ihm sanfte Hände Kühlung brachten er hätte voll Ver
ehrung den Saum ihres Gewandes küssen mögen aber
der Stolz verhinderte ihn dieser Empfindung Worte zu
leihen

Ich bin Ihnen sehr beschwerlich geworden Fräulein
Harland, sagte er gemessen es war mein Verhängniß
das mich damals Ihren Weg kreuzen ließ

Wiedereinberufung wegen der theilweise unange
messenen Form in welcher derselbe Uns seine Erklä
rungen Wünsche und Gesuche vorgetragen hat die geeig
neten Eröffnungen zugehen zu lassen Folgt die Resolution

Detmold 13 Januar 1881
Woldemar Fürst zur Lippe

An den Landtag Eschenburg
Metz 23 Januar Der Landesausschuß hat in seiner

letzten Plenarsitzung 150 000 Mark für Restauration der
hiesigen Kathedrale bewilligt

Parlamentarische Nachrichten
Heute erledigte das Abgeordnetenhaus mehrere Kapitel

des Etats welche der Budgetkommission zur Vorberathung
überwiesen waren Bemerkenswerth ist namentlich der Be
schluß die für eine feste Mainbrücke bei Offenbach geforderte
Summe nicht zu bewilligen Mit entscheidend für diesen
Beschluß ist der fortgesetzte Widerstand welchen die hessische

Regierung der Kanalisirung des Mains entgegensetzt Die
preußische Regierung ist übrigens nicht gesonnen diesem
Widerstande zu weichen Der Finanzminister erklärte heute
die Regierung sei sich der Mittel bewußt durch welche sie
ihr Ziel jedenfalls erreichen werde Eine weitere bemerkens
werthe Diskussion bezog sich auf die Gewissenhaftigkeit der
Steuerbeamten Der Abgeordnete Bachem wollte dieselbe
namentlich hinsichtlich der rheinischen Beamten welche durch
weg Kulturkämpfer seien in Frage stellen Der Minister
nahm aber sehr warm die Integrität der preußischen Steuer
beamten in Schutz Morgen steht der wichtige Centrums
anrrag wegen der Aufhebung der in den Maigesetzen ent
haltenen Strafbestimmungen soweit es sich um das Spenden
der Sakramente und das Messelesen handelt auf der Ta

gesordnung D Pf Z
Ans Halle und Umgegend

Eivilstand Meldung vom 25 Januar 1881
Aufgeboten Der Stellmacher A Hecht Schaken

thal und Eh F Kindler Steuden Der Lackirer E A
Herrmann Halle und A C Klemm Wormsleben

Geboren Dem Realschullehrer A Lange eine T
neue Promenade 14 Dem Handarbeiter B Berger
eine T Steg 11 Dem Kupferschmied E Wolff ein S
Steinweg 8 Dem Oekonom W Oemisch eine T Die
mitz Dem Kaufmann A Hupe ein S Rannischestr 24

Dem Invalid H Wagner ein S Mühlberg 1
Eine unehel T Spitze 33 Ein unehel S zwei uu
ehel T Entb Institut

Gestorben Der Veteran Gottlob Ulrich 86 I
2 M 7 T Lungenentzündung Stadtkrankenhaus Des
Kaufmann R Steckner Ehefrau Margarethe geb Kreutzer
21 I 11 M 4 T Eklampsie Marktplatz 8 Des
Maurer H Eder T Emma 17 T Krämpfe Domplatz 6

Des Oekonom W Oemisch T 12 St Schwäche
Diemitz Des Handarbeiter L Wolf T Marie 1 I
2 M 12 T Lungenentzündung Geiststraße 23 Die
Wittwe Friederike Müller geb Berger 79 I 2 M 28 T
Altersschwäche Langegasse 2
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Januar Abends
2,78 am 26 Januar Morgens 2,78 Meter

Ein glückliches Geschick Herr Vornan, verbesserte
sie ruhig Wir beide der Herr Pastor und ich hatten
von Ihrem Aufenthalt keinerlei Kenntniß wir hätten Sie
in der ganzen Welt suchen müssen um Ihnen mitzutheilen
was inzwischen geschehen ist Jetzt werden Sie nach Deutsch
land gehen und

Ich fragte er voll Erstaunen Ich Fräulein
Harland

Ja Herr Bornau Evers hatte auf das Gut Ihres
Herrn Vaters kein wirkliches sondern nur ein erschlichenes
scheinbares Recht er kann dasselbe also auf einen ehrlich
denkenden Menschen nicht übertragen meine ich Sie sind
der Eigenthümer von Arnstein wie Sie es immer waren

selbst alle äußerlich nothwendigen Schritte geschahen
längst Cvers hat das Gut schuldenfrei hinterlassen es ist
alles vollendet was Sie damals

Wieder unterbrach er sie seine Stimme zitterte sein
Gesicht hatte alle Farbe verloren Da muß ich doch Irr
thümer berichtigen Fräulein Harland Es ist kein Märchen
das entsetzliche Drama zwischen Ihrem verstorbenen Herrn
Vater und dem meinigen auch die Rechte der Bornaus
auf Arnstein waren erschlichen I Sie allein sind es der das
Gut gehörte und heute noch gehört

Olivia sah aus dem Fenster Gut und wenn ich
aus Liebe für den Todten aus Pietät gegen sein Andenken
die alten traurigen Geheimnisse nicht kennen will Herr
Bornau Wenn ich keine Ansprüche erhebe Ich bin
jetzt mündig

Er trat plötzlich zurück wie von einem Dolchstich ge
troffen Gleich einer Vision erschien vor seinem Geiste
das Bild des niederen Arbeitszimmers aus Arnstein
es war ja von dieser Angelegenheit zwischen ihm und ihr
schon einmal die Rede das Wort mündig erweckte in
seiner Seele die ganze bittere Erinnerung jenes Tages
Ich nehme ihr Geschenk nicht an Fräulein Harland,

sagte er düster ich kann es nicht Sie haben ein werth
loses Leben der Vernichtung entrissen wundern Sie
sich nicht wenn es derselben doch verfallen bleibt Man
kann auch gestorben sein während die Augen sehen und das
Herz schlägt

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der Kaiser und König hat dem Ober

Postkassenreudanten Hahn in Erfurt den Charakter als
Rechnungs Rath verliehen

Naumburg Am 24 d feierte der um den Staat
und die Stadt Naumburg hochverdiente erste Präsident des
hiesigen königl Oberlandeszerichts Herr Justus Wilhelm
Breit Haupt Ritter des rothen Adler Ordens zweiter
Klasse mit Eichenlaub des königl Kronen Ordens zweiter
Klasse und des Kommandeurs zweiter Klasse des Hausor
dens Albrechts des Bären sein fünfzigjähriges Dienst Ju
biläum

Sondershausen 24 Januar Zum Hofkapell
Meister ist Karl Schröder welcher hier schon unter der
Leitung des Hofkapellmeisters Marburg wirkte und allseitig
noch im besten Andenken steht ernannt worden

G ot ha 25 Januar Nächsten Sonntag den 30 Ja
nuar feiert die hiesige Freimaurerloge ihr 75 jähriges Stif
tungsfest Se Hoheit der Herzog wird die Feier leiten

Abonnementconcerte
Das für Freitag annoncirte 4 Abonnementconcert

des Herrn Musikdirektor Voretzsch scheint ein besonders
genußreiches werden zu wollen Neben der für Halle ganz
unbekannten I dur Symphonie von Brahms treten zwei
Gäste auf welche jetzt in allen größeren Städten mit Span
nung erwartet und mit höchster Befriedigung gehört werden
Miß Thursby und Herr Fischhof Das wiener Extra
blatt z B berichtet von Letzterem Der jugendliche Künst
ler überraschte durch die Reife seiner Auffassung sein bra
vouröses Spiel und seine ausgeglichene Technik Ebenso
meldet es von Miß Thursby s Auftreten Sie hat
ein Organ von bestrickendem Wohllaute und von einer
Schulung deren Vollendung den Zöglingen der Strakofch
schen Schule wir erinnern nur an die Schwestern Patti

spezifisch eigen zu sein scheint Läufe Triller Staccati
bis in die höchsten Lagen perlen aus dem Munde der
Thursby so nalürlich so leicht so selbstverständlich wie von
anderer Leute Lippen Worte fallen Der Ansatz ist frei von jeder
Unart ihr ilie voos bezaubernd ihr Vortrag zeugt vom
feinsten Geschmack und größter Sicherheit Ausdrücklich
möchten wir noch bemerken daß dieses Mal das Concert
schon Vs Uhr beginnt

Todesfälle
Weimar Am 22 Januar starb hier der Regi

ment sarzt a D Dr C F Riecke Derselbe war in
weiteren Kreisen bekannt durch die Veröffentlichung seiner

keltischen Forschungen die bei Philologen aber großen und
wohl berechtigten Widerspruch fanden

Vermischtes
Warum ansteckende Krankheiten in Ruß

land so weit um sich greifen und nahezu unausrottbar
sind zeigt nachstehende Mittheilung der Petersburg Ztg
zur Genüge Die Diphlheritis wüthet im Dorfe Licha
tschewka des dublewskifcheu Kreises ganz ungestört und rafft
dutzeudweise ihre Opfer dahin Aerztliche Hülfe wird dem
Dorfe nicht geboten Es existirt bloß ein Feldscheer für
den ganzen Kreis der natürlich nicht im Stande ist zu
helsen Ganz in der Nachbarschaft ist eine Abtheilung des

Rothen Kreuzes welche aus einem Arzte vier barmherzigen
Schwestern und zwei Studenten der Medizin besteht postirt
und wohnt in Krassnokutsk der Landschaftsarzt Wassiljew
Letzterer besucht den Kreis gar nicht und beschäftigt sich
bloß mit der Zusammenstellung statistischer Daten über die
Gestorbenen Eben so wenig bekümmern sich um das Dorf
Lichatfchewka die Ritter des Rothen Kreuzes Bloß der
Ortspriester L i nimmt Antheil an seiner Gemeinde in
dem er die Sterblichkeit dazu benutzt seinen Säckel zu füllen

Dergleichen ist aber doch immer nur ein Scheintod
lieber Bornau sagte in diesem Augenblick von der Thür
her Pastor Warnholz Kommen Sie junger Freund
Ihre Genesung ist weit genug vorgeschritten um schon
einige kleine Arbeiten zu gestatten hier habe ich eine Un
masse von Rechnungsabschlüssen Kontrakten und Quittungen
hier ist auch eine hübsche Summe Geldes was alles ich
mir eigenmächtig von Ihrem Geschäftsführer auf Arnstein
einsenden ließ nehmen Sie es hin und werden Sie
von heute an unser Reisemarschall I Ich denke daß wir
morgen nach London übersiedeln können und daß Sie uns
dort die Sehenswürdigkeiten der Nebelstadt zeigen sollen
nicht wahr Livy

Das junge Mädchen mußte aber die Frage gänzlich
überhört haben wenigstens kam keinerlei Antwort über
ihre Lippen sie schenkte den Thee ein und schnitt Brot sie
saß später mit einer Handarbeit am Fenster während der
alte Geistliche aus seiner langen Troddelpseise große Wol
ken blies und Alfred in die Unterhaltung nur selten ein
Wort hineinmischte Es war ihm wie ein Traum das
ganze aber wie ein schöner seliger Traum

Der gutmüthige alte Herr hatte auch für neue Gar
derobe gesorgt und wußte es so einzurichten daß die Per
son seines Schützlings überall im Vordergrunde blieb
Alfred arrangirte später die Tour nach London er wählte
das Hotel und bestellte die Miethkutsche es war alles wie
einst ehe das Unglück mit schwarzen Fittichen zwischen ihn
und die Sonne trat

Mehrere angenehm verlebte Tage gingen rasch dahin
mehr und mehr entfaltete sich vor seinen Blicken die natür
liche Anmuth und Liebenswürdigkeit des jungen Mädchens
mehr und mehr erkannte er erst jetzt wie sorgfältig sein
verstorbener Vater diese reiche Natur gebildet und gepflegt
ohne jemals unter der feineren Erziehung die häusliche
bescheidene Tüchtigkeit des Weibes zu ersticken Es quälte
ihn furchtbar und beglückte zugleich es nahm von dem An
denken des Todten die Schwere der Schuld und vergrößerte
bis zum peinlichen Selbstvorwurf die eigene

Wie vieles das unausgesprochen zwischen ihm und ihr
die Kluft erweiterte wie viel Halbverstandenes blieb für



So starb vor Kurzem das Kind einer Wittwe Anissja
Ssemenkowa Die Mutter bat den Geistlichen das Kind
zu beerdigen erhielt aber eine abschlägige Antwort da sie
kein Geld zahlen konnte Nun lief die Arme von Haus zu
Haus und es gelang ihr endlich gegen Abend die gefor
derte Summe aufzutreiben Als sie mit dem geborgten
Gelde zum Priester zurückkehrte erklärte dieser daß er ohne
Bescheinigung des 10 Werst entfernt wohnenden Feldscheers
die Bestattung nicht vollziehen dürfe Es tobte grade ein
heftiger Schneesturm daher konnte das Weib die Erlaubniß
zur Bestattung nicht einholen und entschloß sich endlich An
steckung für ihre anderen Kinder befürchtend die Leiche selbst
zu bestatten Doch es war schon zu spät die beiden an
deren Kinder waren schon von der Krankheit ergriffen wor
den und starben kurz hintereinander der Priester aber rief
den Dorfgendarm herbei und ließ ihn ein Protokoll über
Nichterfüllung der Befehle der Obrigkeit seitens der Anissja
Ssemenkowa ausstellen

Der schalkhafte Stammgast Erster Stamm
gast Da aß ich gestern Abend im Blauen Hecht eine Por
tion Kalbsnierenbraten mit Kompot und Salat trank zwei
Glas Bier dazu und bezahlte eine Mark

Zweiter Stammgast Was will das sagen gegen zwei
Dutzend Holsteiner Austern ein Stück Chesterkäse und eine

Flasche Chablis für zwei Mark
Sämmtliche Stammgäste Erlauben Sie wo bekommt

man das Alles für zwei Mark Zweiter Stammgast Wenn
ich das vMte dann faß ich nicht hier

Ein neuestes Witzwort Gambettas erzählt
Figaro Durch sein Vorleben ist Gambetta gezwungen

bei sich eine ziemlich gemischte Gesellschaft zu empfangen die
nicht immer nach dem Geschmack der neuen Freunde ist
welche Gambetta zu gewinnen sucht Eines Tages nahm
an dem Dejeuner bei Gambetta ein hochgestellter Ingenieur
Theil welcher es sich nicht versagen konnte beim Abschied
zu bemerken Ich glaubte einen Augenblick ich befinde mich
in der Höhle des Ali Baba mit seinen 40 Räubern
Gambetta erwiderte lebhaft Ach wenn es nur vierzig
wären
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Lvoft der II Sächs Thür I Pferde Lotterie
für 3 ExpeditiouMeses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag 27 Januar

Neues Theater Krieg im Frieden
Altes Theater Geschlossen

immer unaufgeklärt er konnte ihr von jenem Brief
seines Baters nie eine Mittheilung machen er konnte nie
sagen

Und dann dachte er wieder jener dreißigtausend Thaler
Armer Vater wie ihn das Gewissen zur Sühne gedrängt

Er erschrak sast als ihn der alte Prediger anredete
Ich habe im Salon ein Pianino entdeckt lieber Bornau

ein wahres Kabinetstück sage ich Ihnen Hörten Sie schon
jemals Fräulein Harland singen

Olivia wandte plötzlich den Kopf Ein bedeutsamer
Blick streifte den seinen ein glühendes Erröthen zeigte ihm
daß der alte Geistliche von jenen kleinen Vorgängen auf
Arnstein nie eine Silbe erfahren hatte Es trieb ihn er
wußle nicht weshalb sich selbst zu denunziren Ich störte
einmal einen Vortrag der mich schon draußen im Korridor
entzückte, antwortete er rasch Fräulein Harland würde
mich durch Wiederholung desselben außerordentlich vev
pflichten

Und dann führte er sie an seinem Arm hinab in den
Salon der Diener öffnete die Flügelthüren er selbst brachte
den Schemel und rückte die Kerzen so daß ihr schönes
blasses Gesicht im Halbschatten blieb

Rings durch alle Räume breitete sich tiefes Schweigen

während Olivia sang als einmal zufällig die Thür ge
räuschlos aufging sah man im Korridor eine Kopf an
Kopf gedrängte Menge

Alfred selbst hörte nur halb Warum hatte Olivia
damals geschwiegen

Er küßte ihre Hand Jeder Ton brennt in meiner
Erinnerung, flüsterte er leise

Am folgenden Tage sprach der Pastor vom Reisen
Wir werden nun das nächste Schiff nehmen müssen nicht

wahr Kinder unser lieber Kranker hat sich vollständig
erhott und meine Alte daheim wartet seit länger als
zwei Monaten

Alfred erstickte den Seufzer welcher sich auf seine
Lippen drängte Sie beide sagte er ich gehe nicht nach
Deutschland

Dann aber verließ er plötzlich das Zimmer und kam
in mehreren Stunden nicht wieder auch Abends blieb er
unsichtbar Olivias ganzes Gesicht war farblos als sie dem
alten Freunde die Hand reichte Ich habe mich für eine
entfernte Provinz verpflichtet Herr Pastor, sagte sie in
wenigen Tagen muß ich abreisen dann macht sich das
alles leichter

Schluß folgt

Die Einnahme der Moritzburg durch die Kursachsen
Fortsetzung und Schluß

Schon zuvor war nachdem am 5 Mai die Schweden
aus der Stadt Halle abgezogen waren die Moritzburg mit
150 Mann vom Regiment Schlange unter Kapitain Wai
necke s Kommando besetzt lassend ein kursächsisches Bataillon
unter Oberst Lieutenant v Ponickau nach Halle detachirt und
hatte die Blokade der Moritzburg begonnen ohne jedoch gegen
die tapfer sich wehrende Besatzung etwas nennenswerthes
auszurichten Nun rückte als bei Torgau die Entscheidung
eingetreten war auf Gallas Geheiß der kursächsische General
Wachtmeister Vitzthum von Eckstedt mit einem Korps von
fünf Regimentern und einem starken Artilleriepark gegen
Halle heran um die Belagerung energisch in die Hand zu
nehmen Am 21 Juni schlug er sein Hauptquartier in Gie
bichenstein auf Bevor er jedoch in Aktion treten konnte
hatte der Kurfürst Johann Georg andere Dispositionen
getroffen Er glaubte daß den Interessen Sachsens mehr
gedient sei die Stadt Erfurt in seine Gewalt zu bringen
deren Garnison unter dem Befehl des energischen Obersten
von der Golz weit und breit unter den thüringischen Stän
den und in den dortigen kursächsischen Aemtern Kontributio
nen ausschrieb das Vieh allerorten raubte und den größten
Schaden verursachte Er ertheilte also an Vitzthum von
Eckstedt den Befehl seine um Halle herumliegenden Schaa
ren zusammenzuziehen und sich nach Thüringen in Bewegung
zu setzen Zugleich ergingen Weisungen an die ernestinischen
Herzöge von Altenburg Weimar und Eisenach Proviant
vorräthe für diese kursächsische Armee in Bereitschaft zu
halten und alles zur Belagerung Erfurts dienliche schleunigst
zusammenzubringen In Wien aber und im kaiserlichen
Hauptquartier war man diesen Sonderabsichten Johann
Georgs die nicht in den vom Kaiser Ferdinand III selbst
zu Prag Anfangs Juni entworfenen Kriegsplan paßten
durchaus nicht geneigt und kaum hatte der kaiserliche Ge
neralissimus Graf Gallas von diesen militärischen Zurüstun
gen die ihm die Beforgniß erregten daß dadurch die Koope
ration der kursächsischen Armeen mit der kaiserlichen gefähr
det würde Kunde vernommen als er Vitzthum von Eckstedt
veranlaßte persönlich dem Kurfürsten den Plan eines Feld
zuges gegen Erfurt auszureden und am 9 Juli schrieb er
selbst einen Brief an Johann Georg worin er ihn unter
dem Hinweis darauf daß des gesammteu Reichs Wohl höher
stehen müsse als die Wahrung von speziell sächsischen In
teressen auf das dringendste ermähnte das Vitzthum sche
Korps in seiner ihm ertheilten Kommission zur Belagerung
der schwedischen Plätze an Elbe und Saale mitzuwirken zu
belassen

Johann Georg der ja überhaupt in der Devotiou
gegen den Kaiser das denkbar Mögliche leistete befolgte
nun auch hier die Mahnungen des Generalissimus Er
beorderte einige wenige andere Regimenter die zu der Zeit
uin Zwickau lagen nach Erfurt vorzurücken um wenn auch
keine ernstliche Belagerung so doch eine wirksame Blokade
dieses Platzes zu ermöglichen und nahm den Marschbefehl
für Vitzthum von Eckstedt zurück Ein Theil von dessen
Korps marschirte nun zur Verstärkung der Klitziug schen
Armee an die Elbe ab der andere Theil mit den Re
gimentern Vitzthum und Zehne blieb und im Verein mit
dem Ponickau scheu Bataillon begannen nun diese Truppen
eine enge Zernirung und Belagerung der Moritzburg in
nachdrücklicher Weise eine Belagerung die größere Dimen
sionen annahm als man in Anbetracht der geringen Zahl
der Belagerten hätte vermuthen können Monate ver
gingen und sie nahm keinen erkennbaren Fortgang Es
wurden viel Kugeln gewechselt Ausfälle mit wechselndem
Erfolge fanden statt die Stadt selbst litt großen materiel
len Schaden aber noch immer wankte die Moritzburg nicht
noch immer flatterten die Fahnen der trotzigen Schweden
auf den Zinnen des unbezwungenen Schlosses hartnäckig
und schroff wurden alle Anerbietungen zu einer gütlichen
Vereinbarung abgelehnt

Es war nun zwar vorauszusehen daß der Fall der
Burg schließlich nur eine Frage der Zeit sein konnte und
in demselben Verhältniß wie das Kriegsglück der Schweden
auf dem großen Kriegstheater zurückging sanken auch hier
die Chancen auf den Erfolg einer längeren Vertheidigung
Schon waren die Plätze an der Elbe und Havel Dömitz
die Werber Schanze und Havelberg in die Hände der Kur
sachsen übergegangen die schwedischen Hauptarmeen an die
Küste der Ostsee gedrängt schon war somit alle Hoffnung
auf Entsatz von dieser Seite illusorisch gemacht Alles das
beugte Wainecke s Muth nicht Noch blickte er erwartungs
voll nach Erfurt dem starken schwedischen Bollwerke in
Thüringen von dessen tapferen Kommandanten er Rettung
aus seiner Bevrängniß erhoffte

Er schrieb einen Brief an den Obersten von der Goltz
und bat ihn unter detaillirter Auseinandersetzung seiner von
Tage zu Tage sich prekärer gestaltenden Situation dringend
um raschen Entsatz Er wußte freilich nicht daß die Lage
der Dinge um Erfurt dem dortigen Kommandanten eine
Hilfeleistung zur Unmöglichkeit machte In der Nähe Er
furts lagen ja noch jene kursächsischen Reiterregimenter die
Johann Georg im Juli an Stelle des Vitzthum schen Korps
nach Thüringen gesandt hatte Außerdem aber war Golz
durch einen Stillstandsvertrag der in der zweiten Hälfte
des August zwischen ihm und der Stadt einerseits und den
ernestinischen Herzögen und dem Kurfürsten von Sachsen
andererseits abgeschlossen war an einem freien Vorgehen
gehindert

Der Brief Wainecke s aber gelangte auch gar nicht
an seinen Bestimmungsort Der schwedische Soldat Na
mens Peter Reuter der mit der gefährlichen Mission ihn
nach Erfurt zu bringen betraut war wurde als er sich
in einer Nacht durch die Posten der Belagerer schleichen
wollte ergriffen und nachdem man den in seinen Schuhen
verborgenen Brief an Golz gefunden und weggenommen
hatte wurde der arme Schwede noch in derselben Nacht
als Spion zum Fenster eines Hauses heraus gerade der
Burg gegenüber aufgeknüpft

Am Morgen des anderen Tages bemerkten die Schwe
den die Leiche ihres unglücklichen Kameraden und ergrimmt

über diesen grausamen Hohn richteten sie ihre Geschütze
nach dem hoch in den Lüften schwebenden Körper und
schössen so lange mit Stückkugeln nach ihm bis sie ihn
entzweigeschossen daß er herunterfiel worauf ein Stillstand
akkordirt und er von dem Todtengräber unter das Fenster
begraben wurde

Der letzte Hoffnungsschimmer der Belagerten auf
Entsatz war hiermit verschwunden Die Siegeszuversicht
der Belagerer stieg Schon waren wie sie aus dem auf
gefangenen Schreiben erfahren hatten unter den Verthei
digern die wohl mit sonstigen Mundvorrätheil reichlich ver
sehen waren aber an Trinkwasser großen Mangel litten
Krankheiten ausgebrochen denen eine große Anzahl erlag
ein anderer Theil war krank und kampfunfähig der Be
stand der ganzen Garnison auf einen kleinen Rest zusam
mengeschmolzen und trotz alledem blieb der Kommandant
ungebrochenen Muthes Es war kein Mann von der Art
wie jener Oberst Ruth der kurz zuvor die Werber Schanze
feige ohne Kamps verlassen und dafür später in Stettin
sein Haupt auf dem Richtblocke lassen mußte Immer
noch hegte er und der noch kampsfähige Theil der Schwe
den die trotzige Entschlossenheit sich bis auf den letzten
Blutstropfen zu vertheidigen Keine Kugel blieb man den
Belagerern schuldig so daß man sich verwundert wo sol
cher Vorrath an Pulver herkommen und alle Arten von
Täuschung wandte man an um den Feinden die Schwäche
der Vertheidiger zu verbergen und den Glauben zu er
wecken als stecke die Burg noch voll von kampffähigen
Mannschaften

Die Sachsen kamen somit zu der Ansicht daß die
Belagerung noch lange andauern könnte sie griffen nun
zur List und was der Gewalt so lange mißlungen war
gelang über Erwarten schnell einem perfiden Betrüge

Ein kursächsischer Offizier Namens Fahrensbeck aus
Liefland gebürtig der früher in schwedischen Diensten gestan
den hatte und der finnischen Sprache mächtig war verfertigte
ein falsche Ordre Banner s wonach jeder schwedische Kom
mandant sich seinen Fahrenbeck s Weisungen der hier als
schwedischer Hauptmann und Kommissar in den schwedisch
kursächsischen Verhandlungen hingestellt war bedingungslos
zu fügen habe Mit diesem mit dem nachgemachten Siegel
und der gefälschten Unterschrift Banner s versehenen Schrift
stück datirt Stettin den 9 Oktober 1637 begab sich nun
Fahrensbeck gehörig kostümirt auf die Moritzburg und
seinem dreisten Auftreten gelang es den Kapitän Wainecke
der gegen solche Hinterlist nicht gewappnet war in die Falle
zu locken Ohne den geringsten Zweifel an der Echtheit der
präfentirten Ordre zu hegen fügte er sich den Anordnungen
Fahrensbeck s und ohne Verzug kam es nun am 26 Okto

er 1637 zu einem Akkord unter den Bedingungen wie sie
der falsche schwedische Hauptmann proponirte Die haupt
sächlichsteu Bestimmungen waren

Der schwedischen Garnison wird freier Abzug mit allen
militärischen Ehren und nach achttägigem Aufenthalte in der
Stadt Halle freies Geleit bis Hamburg gestattet Die
Ueberläufer sollen bei den Schweden verbleiben die Kranken
sechs Wochen in Halle ve pflegt und dann zur schwedischen
Hauptarmee entlassen werden Um 2 Uhr am Nachmittage
des 27 Oktober soll die Besatzung aus der Burg ausziehen
die Vorräche an Munition und Proviant aber die sich
nachher als ganz bedeutend herausstellten auf der Burg
zurücklassen

Unterzeichnet war dies Dokument das ja allerdings
für die Schweden verhältnißmäßig günstige Bedingungen ent

hielt oon Seiten Kursachsens durch Ernst König Oberst
Wachtmeister des Witzthum scheu Regiments Jakob Jader
seinen Hauptmann durch die Hmpileute vom Zehne schen
Regiment Krauß und von Scdrintz und den Kapitän Lieute
nant Sonnemann von schwedischer Seite durch Jakob
Wainecke Kapitän des Regiments Schlange Fahrensbeck den
Pseudo Hauptmann des Karri schen Regiments ferner durch
Lieutenant Brauu Fähnrich von Gorzke und Quartiermeister
Lang

Vertragsmäßig geschah nun am 27 Oktober Nach
mittags 2 Uhr der Auszug der Schweden aus der Burg
Voran marschirte eine Kolonne Sachsen dann folgte hoch zu
Roß Fahrensbeck an der Spitze der Schweden von denen
die Offiziere und Dragoner beritten die Kranken auf zwei
Wagen und der Rest zu Fuß auszog den Zug schloß aber
mals ein Trupp Sachsen Mit brennenden Lunten Kugeln
im Munde und aufgespannten Hähnen aber ohne klingendes
Spiel bewegte sich nun der Marsch durch die Ulrichstraße
nach dem Marktplatze zu Hier wurde Halt gemacht und
die Reihen gelöst Die schwedischen Offiziere wurden im
Kasthof zum goldenen Löwen einlogirt die Gemeinen er
hielten Quartier im Rathskeller und die Kranken wurden
ins Hospital gebracht So weit geschah alles dem Wort
laute des Akkords gemäß Man konnte sich jedoch nicht ent
halten an dem gefangenen Kommandanten der durch seine
hartnäckige Vertheidigung den höchsten Zorn der Sieger und
der durch ihn schwer geschädigten Bürgerschaft auf sich ge
laden hatte feine Rache zu kühlen Ohne Rücksichtnahme
auf die feierlichen Abmahnungen und trotz der energischen
Proteste Fahrensbeck s der wenigstens hier ehrlich zu han
deln sich bemühte legte man den tapferen Kapitän ins Stock
haus auf dem Grasewege Die Halloren aber machten ihn
des Nachts los und halfen ihn mit Leitern an der Halle
über die Stadtmauern so daß er zu den Schweden die
Mansfeld besetzt hielten entkommen konnte

Ist also so schließt ein zeitgenössischer Bericht über
diese Affaire diß Stratagema gar wo und glücklich ver
richtet da sonsten wenn diß nicht erfolget der Kommendant
sich noch wol eine lange Zeit hätte halten und wehren
können
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In der Subhastationssache des dem Instru
mentmacher Friedrich Adolph Bernhard
Märker hier gehörigen Grundstücks Tau
bcngasse 5 wird der auf den
31 Januar cr Vormittags 11 Uhr

anberaumte Verkaufstermin aufgehoben
Halle a/S den 25 Januar 1881

Köuigl Amtsgericht Abtheilung VII

Sonnabend den 29 Jaunar c Vor
mittags II Uhr versteigere ich Leipziger
stratze 71 1 Ladentisch große und kleine
Neaale Schaukasten 1 Schaufenstervorbau
1 Comptoiruhr 1 Cylinderuhr 31 Bände
Classiker sowie verschied Gerüche

5V Auction s Kommissar

W u 8 k n ü Rt v
Schwarzer ituxlss k
Russischer S

hell u dunkel
weitz und braun

empfiehlt

Mdert Zedlüter
gr Steinstraße 6

Warme Füzivlilircn
als Schuhe Pantoffeln aller Größen ff
u ord, starke u dünne desgl Wintermützen
für Herren und Knaben empfiehlt billigst

l Klauss tr 7

I ü 2 Mark
20 Kilo gerissene gute reine Gänsefedern

mir Daunen sind preiswerth zu verkaufen
gr Berlin 18 part

Wohn und Geschäftshaus
mit großen Räumen Mitte Stadt aus freier
Hand zu verkaufen Auskunft

Briiderstraße 13 I

1 Rennschlitten i u 2sp verk, Harz 7
Selbst eingemachten Sauerkohl Senfs u

fanre Gurken sowie feinen Sellerie Zwie
beln und Kartoffeln weißes Gersten
stroh Hafer Häcksel Heu Schmiede
kohleu und Brennmaterial empfiehlt

I AI Geistst r 24Schanmbrezeln
tägl frisch in e 5 s Conditorei

gr Ulrichstraße 27
Wiederverkäufern Rabatt
Grüue Schnittbohnen Pfd 25 Pf

im Ganzen billiger
Senfqnrken 5 Pfd 20 Pf
ff Butter Schloß Schkopau 5 St

6V Pf
Heute Abend fr Wurst u Suppe bei

A Schmieder Markt 8
Eine Bäckerei in Halle in schwunghaf

tem Betriebe ist sofort zu verkaufen Nähe
res unter S 53 durch I Barck K Co

Zwei mittelgroße
gewöhnliche Hnude

Werden gekauft Wilhelmstraße 17 III

Die Tuch und Wollwaaren Fabrik

von W r I St G I nvMorilzkirchhof 5
empfiehlt blaue schwarze und grüne Tuche Schlaf und Pferdedecken Lama
wollene Strickgarne und Strickjacken in den verschiedensten Farben und in nur

haltbarer und preiswerther Waare

Fein möbl Zimmer Paristraße 8 II l
Möbl Wo hnung sos Wetlinerstr 2 I

Frdl m öb l Wo hnung sof Moritzkirchhos 15

Anst heizb Schlafstelle Augustastr 1 II

Bon einer leistungsfähigen gut eingefühlt
ten Firma wird für den Verkauf von But
ter Käse Schmalz e ein solider thäti
ger und bestens empfohlener Agent gesucht
Gef Offerten sub K 20 an

Halle a/S
Für mein

K i t uF t ti sucheich einen jungen Mann als Lehrling
Querfurt den 26 Januar 1881

Für Comptoir uno Lager suchen wir
per 1 April a o einen jungen Mann mit
den nöthigen Schulkeimtnissen als

Lehrling
Näheres bei

H I Halle a/SEin kräftiger Junge kann zum 1 Februar
eintreten Worch s Blumeuhaudluug

Leipzigerstraße 83

Nntzholz Auetion
Montag den 31 d Mts sollen von Vormittags 9 Uhr ab im

IkerK bet ca ivo Stück Eichen Eschen Birken Rüstern
und Kiefern öffentlich gegen gleich baare Zahlung meistbielend verkauft werden

I

RlemMerei und Mkgieherei
von

AM Großes Lager von Zinkornamenten WW
Anfertigung nach jeder Zeichnung

Insbesondere empfehle ich mich zur Anfertigung von
Verzierungen an Behälter e tc sowie sonstige

Ornamente zur Industrie Ausstellung

7
Galvanische Anstalt Alle Arten Wasseranlagen

Harz 48 ZR Harz 48Sonntag den 3V Januar

Entrse für Herrenmasten inel Tanz
Damenmasken 40 H
Zuschauer 40 H

IW Vorher ermäßigte Preise
Die 4 schönsten Damenmasken erhalten eine Prämie von 1 Meter Höhe
x Herren Damen und Masken Garderobe befindet sich im Hof 1 Tr

Für mein Colonialwaarens und Agen
tur Geschäft suche ich sofort oder später
einen jungen Mann aus achtbarer Familie als

Lehrling
Wohnung und Beköstigung im Hanse

SSe/tMtÄk Halle a/S
Domplalz 8

Für mein Eisens uud Kurzwaaren
Geschäft suche ich per 1 April einen Sohn
hiesiger Eltern als Lehrling

R AEin zuverlässiges älteres Äiädchen welches
in allen häuslichen Arbeiten erfahren sucht zu
jeder Zeit bis 1 April

Fr E Braune Magdeburgerstraße 51
Zum 1 März werden ge ucht em erfahre

nes Stubenmädchen und eine Köchin die täg
lich in Hausarbeit ist Meldungen Vormit

tags Luisenstraße 6

Vermiethuug
Friedrichstraße 16 erste Etage bestehend

aus 10 Piscen nebst Zubehör auch getheilt
zu vermiethen

Große Ulrichstraße 8
ist die 2te Etage zum 1 April zu vermiethen
Sicheres im Laden daselbst

Königstraße 5
ist die 2 Etage anderweit zu vermiethen und
sofort ooer zum 1 April zu beziehen

Herrschaftliche Wohnung zu 975 zu
vermiethen Zu erfragen in der Stadt Ham
burg beim Portier

Mädchen für Küche und Haus fiudeu
sofort u 1 Februar Stelle

Trödel s
Zum sofortigen Antritt wird ein tüchtiges

Mäd chen gesu cht Steinweg 30
Eine tücht Maschinennäherin auf Knaben

Anz geübt sucht Spiegelga sse 13 III
Hans und Küchcnmädchen finden

1 Februar und später Stelle durch

Frau kl Ulri chstraße 6
Köchin Stuben Haus uno Kinder

I Mädchen arbeitsame Mädchen für Küche u

Hausarbeit weist sofort und später nach
Pautiue Fleckiuger kl Schlamm 3

Ich suche für mein Geschäft sogleich ein
junges anstand Mädchen geg wöchentl Geh

von 6 O alter Markt 1Ein j Mädchen zur Aussicht über 2 Kinder
f ür den ganzen Tag sucht Steinweg 41

Ein arbeits sanb Mädchen m g Buch
sucht r b Dienst Herrenstr 20

Eine ältere Person sucht Stelle 1 o 15 Febr
als Kindersr o a Stütze d Hausfr Geiststr 60

Anst Mädchen Lehrerstochter
I sucht b besch Anspr Stelle zu einzelnen

Leuten oder als Hausmädchen 1 sehr
empf jüng Kinderfrau mehrere

I jüng Mädchen suchen sof Stell d
gr Schlamm 9

Eine Amme welche schon Vs Jahr gestillt
hat sucht Stellung Zu ersagen

Konigstraße 31 II

Vermlettjungeu
Laden nebst

zu vermiethen
Wohnung per 1 Juli c

Brüderstraße 13 I Wohnung für 65 sof Wörmlitzerstr 37
Möbl Wohnung Blücherstr 6 III r

Möbl Zimmer u K i Febr Steinweg 6 I
Mr den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhause

Eine Beletage per I April zu beziehen
große Ulrichstraße 52

Parterre und erste Etage
des Hauses Karlstraße 17 sogleich beziehbar
sind zu vermiethen durch

Rnd Lötfch Kirchthor 5
Eichorienfabrik

Herrschaftliche Wohnung
bestehend aus Salon 5 Zimmern Bal
kon nebst allem Zubehör i l atte Prome
nade 5 zum 1 Äpr,l sür 105U zu ver
miethen Näh daselbst 1 Etage

Schmeerstraße 17/18
ist 1 Woynung zu 100 und 1 desgl zu
130 zu vermiethen

Näheres im Schuhgeschäft das

Memeyerstraße 20
ist eine größere Wohnung zu vermiethen

Ferner Comptoir Nieoertagsräume resp
Werkstatt

Gr Ulrichstraße 36
ist Wegzugs halber zum 1 April 1 Wohnung
2 tuben 2 Kammern Küche ze f 300
zu vermiethen

Mühlweg 32
ist die Beletage 3 Smden 2 Kammern
Küche c außerdem 1 Bictualienkeller mit
Wohnung zum 1 April zu vermiethen

R Dauuenberg gr Ulrichstraße 36
Eine herrsch Parterre Woh

nung zu vermiethen
Landwehrstraße 17 p l

Zinksgarten 7 ist das hohe Parterre 4 St
und Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Ctiie frdl Wohnung 4 Stuben 3 Kam
mern und Zubehör im Preise von 180
sofort oder zum 1 April zu vermiethen

alter Markt 2
Mittl Wohnung Niemeyerstraße 12 Das

ein Mädchen 1 Febr gesucht Näh 1 Tr
Wohnung zu 31 sofort oder 1 April

zu beziehen Böckstraße 13 1
St K K zu vermiethen BrunoSwarte 18

Herrschaftliche
Wohnung gesucht

Nähe des Bahnhofes oder im Königsviertel
5 6 Zimmer nebst allem Zubehör Offerten
unter L R 13 i n der Ex pe d d Bl erbet en

Ein kleines Hans wird zu pachten ge
fucht Zu erfragen Luckengaffe 9

Ein Laden mit Wohnung gute Geschäfts
lage zu miethen gesucht Offert mit Preis
angabe unter G Nr 500 erbeten

Hauptpostamt Halle a S
Eine Wohnung 3 4 Stuben Mitte der

Stadt gesucht Näheres unter H Nr 40
Hauptpostamt Halle a S

Eme kleine Familien Wohnung wird zum
April d I gesucht wenn möglich in der

Nähe des Bahnhofs oder Leipzigerstraße im
Preise von 240 300

Adressen bittet man niederzulegen im

Rothen Roß

RMä 6i 6i U6i8t6r V6r6iii
Freitag den 28 Januar Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
1 Das Handwerk uud der

Handwerksmeister Vor
trag von Herrn

Pastor Ferchland
2 Bericht der Kommission der Rechnungs

Abuahme und Ertheüung der Entlastung
Zu recht zahlreicher Betheiligung an obi

gem Vortrag ladet freundlichst ein
der Vo r stand

Ztadt Theater
Donnerstag den 27 Januar 1881

3 Vorstellung im IV Abonnement

AlAr WtuartDrama in 5 Akten von Friedrich v Schiller
Zu dieser Vorstellung werden Schü

lerbillets ü 50 ausgegeben
Freitag

F F FlXeim Mster
Donnerstag den 27 Januar

KMW UMW AMl
von der 45 Mauu starken Capelle des

Stadtmnsttoir

von H Hofmann
Abonnementbillets und 3 Billets 1

sind vorher bei den Herren Karmrodt und
Steinbrecher H Jasper zu haben

WM Anfang 8 Uhr WU
Entr6e au der Kasse 50 Pfg

Mittwoch den 26 Januar
Kr Üxtraj Loneei t

oon der verstärkten Capelle des Musik
Dirigenten IN unrer Mit
wirkung des Schauspielers Herrn

Anfang 7 Uhr Entrse 30

Nachruf
Sonnabend den 22 v M verloren unsere

schulen nach einer 34 jährigen reichgesegneten
Wirksamkeit durch den Tod den Lehrer

Herrn Oarl OI u v
Wahre Gottesfurcht rechte Demuth un

wandelbare Treue im Amte ächt kollegialifcher
Sinn freundliches Wesen gegen Jedermann
daS sind Züge aus dem Bilde des Ent chlafe
nen das wir in treuem Herzen bewahren wer
den Sein Andenken wird bei uns in Segen
bleiben

Das Lehrer Kollegium der städtischen
Schulen

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner mir da

hingeschiedenen Frau sage ich allen Denjenigen
welche sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten
und ihren Sarg so reich not Blumen schmück
ten meinen herzlichsten Dank Dank auch
dem Herrn Pastor Knuth sür die trostreichen
Worte am Grabe Dank auch meinen werthen
Kollegen welche sie zu ihrer letzten Ruhestätte
trugen Gott möge allen ein reicher Vergelter

sein Leberecht Haubotd
Für den Jnserateutheil veramwortlich

M Uhlemauu u Halle

Hierzu eine Beilage
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